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Karlsruher Zeitung.

Samstag , den 1 ^ . November

»N 312. Borausbezahlung : jährlich 8 fl-, halbj . 4 fl . , durch die Post im Gcoßherzogthum Baden 8 fl . SO kr » nd 4 fl . 1L kr.
StarückuagSzebühr : die gespaltene Perttzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei . 1836 .

An die Abonnenten der Karlsruher Zeitung .
In neuerer Zeit find uns auS verschiedenen LandcStheilen Beschwerden über unregelmäßige Ablieferung der „ Karlsruher Zeitung « an einzelne Abonnenten

zugekommen. Wir haben deshalb nähere Erkundigung eingezogen und unS überzeugt , daß von der großh . OberpostamtS - ZeitungSerpedition dahier die Versen¬
dung mit aller Pünktlichkeit vollzogen wird , und daß daher etwaige Unregelmäßigkeiten nur in der Verihulung auf den einzelnen Stationen oder in der
mangelhaften Besorgung der AuSträger und Boten ihren Grund haben müssen. Wir ersuchen daher unsere verehrlichen Abonnenten , bei unregelmäßiger
Ablief,rung oder dem Mangel einzelner Eremplare jeweils an das zunächst gelegene großh . Postamt , und wenn keine Abhülse erfolgt , an unS selbst sich wenden
zu wollen , um die nöthige Maßregel treffen zu können. Ww werden jedenfalls dafür besorgt seyn , daß künftig von hier auS eine regelmäßige Versendung mit
den beiden Bahnzügen um 9 Uhr 35 Minuten und um 10 Uhr 10 Minuten Morgen » stattfinden kann .

Karlsruhe , 12 November 1836 Die Redaktion der Karlsruher Zeitung .

Die badische Industrie auf der berliner deutschen Gewerbe -
Ausstellung im Jahr 1834 .

In dem nunmehr erschienenen eisten Theil deS amtlichen Berichts über
die deutsche Gewerbeausstellung , welche im Jahr 1834 zu Berlin statisand ,
ist der badischen Industrie , so weit fie dabei vertreten war , mit rühmlicher An¬
erkennung gedacht. Die Ausgabe des Buches scheint eine Verzögerung erlit¬
ten zu habe » ; wenigstens ist eS auf dem Buchhändlerwege , obwohl die Vor¬
rede vom November 1845 datirt ist, erst im Laufe dieses MonatS als Novität
hierher gekommen. Jndeß , wie dem auch seyn möge , so muß man dem Werke
die Gerechtigkeit widerfahren lassen, daß cS ein nachhaltiges Interesse hat und ,
bei dem Retchthum deS Stoffes , der zu bewältigen war , ohne zeitraubende Vor¬
arbeiten nicht zur Vollendung gelangen konnte. Auf Letzteres weiSt auch die
Vorrede hin . WaS nun die badische Industrie betrifft , so war fie bekanntlich
theilS der weiten Entfernung wegen , theilS aus andern Ursachen bei der ber¬
liner Ausstellung nur wenig bctheiligt ; der Bericht zahlt nicht mehr als vier¬
zehn Aussteller mit einer Einsendung von 10V« Zentnern zu 1640 Thalern
Werth , während z. B . Württemberg durch 109 Aussteller mit 77 V. Zentnern
zu 14 .068 Thalern Werth , und Bayern durch 269 Aussteller mit 163 ' /, Zent¬
nern zu 47,253 Thalern Werth vertreten war . In dem vorli gendeu Bande ,
welcher die Erzeugnisse auS Seide , Wolle , Baumwolle , Flachs , Hanf und an¬
dern Spinn - und Webestoffen umfaßt , fällt der badische Antheil hauptsächlich
auf die Baumwollcninduftrie , die denn auch den Hauptantheil an dem ge¬
spendeten Lobe davon trägt . Bei den Wollenwaaren findet di« Tuchsabuk
von Finkenstein und Komp , in Pforzheim ehrende Erwähnung ; bei der Leinen¬
weberei wird Baden nur im Allgemeinen , bei den Flachsgarnen ( Maschinen -
gespinnst) nur die Probespinnerei , welche die Maschinenfabrikanten Bernoulli ,
Rowlandson und Komp , zu Jmmendingen angelegt haben , um für die Leistun¬
gen ihrer FlachSmaschinen desto sicherer einstehen zu können , mit Namen ange¬
führt ; bei der Seivenindustrie ist nur im Vorübergehen der Bemühungen deS
landwirthschaftlichen Vereins für Seibenzucht und einer Haspelanstalt zu Hei¬
delberg gedacht . Auch in Bezug auf die Baumwollenwaaren übrigens wird
als Lücke bezeichnet, daß Köchlin in Lörrach nichts eingesendet hatte ; mit Aus¬
nahme von ihm und Milde in BrcSlau sehe » alle vereinSländischen Druckereien
ersten Ranges auf der Ausstellung vertreten gewesen. Um so ausführlicher
ist von der badischen Industrie in dem Kapitel von der Spinnerei und Webe¬
rei die Rede . Dem Etablissement zu Ettlingen , so wie den gleich großartigen
zu Lörrach und im Wtesenthal , wird nachgerühmt , daß fie zu den wichtigsten
deS Zollvereins gehören , und , was die Qualität der Erzeugnisse betrifft , ohne
Anstand den englischen Anstalten der Art an die Seite gestellt werden dürfen .
Von den ettlinger Garnen namentlich heißt eS : „Die Leistungen in den ver¬
schiedenen Qualitäten gehören zu den vorzüglichsten , und ausgezeichnet schön
find die Nummern 40 bis 140 ; allein selbst daS Kettengarn von Nr . 8 , auS
Abfall gesponnen , ist gleich vorzüglich in seiner Art , woraus sich abnehmen
läßt , daß die Maschinen in sehr guter Ordnung seyn müssen. " Die badische
Baumwollspinnerei überhaupt nimmt auch in Betreff ihrer Ausdehnung einen
bedeutenden Rang im Zollverein ein ; man zählt 110,000 Feinspindeln in
Baden , während der dreizehumal volkreichere preußische Staat nur 150,334
bat . Bei den baumwollenen Geweben kommt Ettlingen (daS die Ausstellung
beschickt halte ) nochmals im Euizelnen vor . Von den ettlinger Baumwollsam -
meten z. B . sagt der Bericht : „ 13 Stück verschiedenfarbige Baumwollsammete ,
sowohl glatt alS fassonnirt , nämlich VelveteenS schwarz und dunkelgrün , Kords
gestreift und violett gemustert , VelvelS blau , schwarz , rosa , violett , orange ,auch glatte und türkischrothe. In Beschaffenheit deS Stoffes uud der Fäibcrei
vollkommen den besten englischen Produkten der Art gleich ; besonders hervor¬
zuheben alS Arbeit von Kraststühirn . DaS drapfarbene Stück Kord hat einen
Grad von Natürlichkeit und Weichheit , der selbst an den englischen Fabrikaten
selten gesunden werden mag . " Desgleichen von einem andern Stoff : „ AlS
ausgezeichnet schön in Zuthat , Weberei rc . müssen hervorgehoben werden die
drei Stück farbige Köper und ScrgeS ; umsichtige Auswahl der geeignetste»
Garnnummern , trefflicheAppretur , kurz in jeder Hinsicht vorzüglich und preis -
würdig . " Schließlich heißt es von der ettlinger Fabrik im Ganzen : „ Ihre
Gründung und Befestigung hat große Opfer gekostet , um den ehrenvollen
jetzigen Standpunkt zu erreichen ; sie kann alS eine Musteranftalt betrachtet
werden , und als ein würdiges Vorbild ähnlicher Etablissements . " Man sieht,daß die berliner Ausstellung wesentlich dazu beigetragen hat , manche irrige
Ansichten zu berichtigen , und daS Geschick Deutschlands zur Industrie prak¬
tisch vor Auge » zu legen ; denn ähnliche Beispiele von rühmender Anerkennung ,wie die hier in Bezug auf Baden auSgehobenen , finden sich in reichlicher
Menge für den Umfang des Zollvereins überhaupt . ES liegt darin ein öffent¬
licher und wohl verbienierTribut der Anerkennung , unmittelbar auS den Tat¬
sachen gezogen, und den wackern Jndustriemännern um so mehr zu gönne »,alS fie von gedankenlosen oder nichlsachkundigcu Gegnern mitunter noch den
gehässigen Vorwurf hören müssen, daß eS ihre eigene Schuld sey , wenn ihre
Leistung nicht mit der durch langen Schutz , alte Erfahrung und kolossale Ka¬
pitalien erstarkten Industrie Englands zu konkurriren vermöge. Der amtliche
Bericht , indem er den Anstrengungen und Fortschritte » d«ö deutschen

GewerbfleißeS eine gerechte Würdigung zollt , enthält eine massenhafte
Widerlegung jencS Vorwurfs . An einigen Stellen tritt er sogar mit direk¬
te» Aussprüchen hervor , welche eine Folgerung zu Gunsten der Industrie ziehen,
macht einen Fortschritt als Wirkung deS Schutzes bemerklich , oder deutet
auf eine Lücke in der Produktion hin , wo sich eine entsprechende Lucke
in der Zollgesetzgebung findet . So z. B - äußert er bei den ettlinger Bnum -
wollesammeten ; daß die Preise „ in Folge deS Schutzzolles " mit den englischen
konkurriren könnten ; von der VereinSländischen Baumwollespinnerei aber,
welche bekanntlich eines genügenden Schutzes entbehrt , sagt er unumwunden :
„ Mit Einstimmigkeit zollte man den Spinnern volle Anerkennung wegen der
kräftigen , redlichen Anstrengungen , welche sie unter ungünstigen Ver¬
hältnissen , zur Bekämpfung einer durch manche wichtige Vortheilc begün¬
stigten ausländischen Konkurrenz gemacht haben ." WaS darauf weiter folgt ,
spricht noch deutlicher . „ Es ist übrigens " — dies sind die eigenen Worte
des amtlichen Berichts — „ ein vorherrschender Zug bei den deutschen Ge -
spinnsten , daß dazu viel bessere Baumwolle verwendet wird , als der Englän¬
der braucht , um einen eben so kräftig scheinenden und egalen Faden hervorzu «
bringen . Dieser Voriheil aber , den er seiner durchgängig vortrefflichen Mar
schinciie, seinen wohlfeileren Steinkohlen , seinen vollkommen geübten Arbeitern ,
seiner langjährigen Erfahrung , seiner im Allgemeinen größeren Geschicklichkeit
in der richtigen Mischung der verschiedenen Baumwollesorten , endlich seinen
großen Baumwollcmärkten verdankt , reicht allein schon hin , ihm die Konkur¬
renz mit den Deutschen , bei dem mäßigen Zoll von zwei Thalern der Zentner ,
leicht zu macken. Treten freilich Zeiten ein , wie im Sommer deS JahreS
1843 , wo der Bedarf an Manufakten und Garnen die Produktion übersteigt ,wo die englischen Spinner für ihre inländische Fabrikation vollauf beschäftigt
sind, so wird eS den deutschen Käufern in Manchester schwer , in den Staaten
deS Zollvereins mit den deutschen Spinnern zu konkurriren , und in einigenNummern , namentlich 40 MuleS und MedioS . haben im Jahre 1844 di« ver¬
einsländischen Spinnereien einen großen Theil dcS Verbrauchs geliefert.Aendert sich indessen die Konjunktur , tritt in England eine schlechte Getreide -
Ernte und in deren Folge Geldmangel rin , so gewinnen die Engländer , wennkeine Zvllcrhöhung sic daran hindert , bald daS verlorene Feld wieder . Die
englischen Baumwollespinner sind gewöhnlich die ersten , welche die Wirkungeines schlechten Geschäftsganges empfinden ; der Diskonto steigt , die Banken
ziehen ihre Kredite und ihre Note » ei » , und mancher Spinner , der den größ¬ten Theil seines Vermögens in Maschine » und Gebäuden stecken hat , muß zu
jedem Preis verkaufen , um sein Geschäft im Gange zu erhallen . Gewöhnlich
wendet er sich in einem solchen Fall zuerst an die deutschen Häuser in Man¬
chester , weil diese im Stande sind , ihm große Partiecn abzunehmen und baar
zu bezahlen , diese kaufen nämlich die Garne nur dann , wenn sie sehr billigsind, sende » sie nach Hamburg oder Düsseldorf ab , und können sie zu billige¬ren Preisen , als eS den deutschen Spinnereien möglich ist, durch ihre Agentenausbieten . DaS sind die Verkäufe , über welche die Spinner im Zollvereinmit Recht bittere Klage führen , und gegen welche fie allerdings nicht auskom«
men können , bei denen aber auch der englische Spinner häufig genug Geld
zusetzt. " Letzteres ist meines Wissens unbestritten , Hilst jedoch dem deutschen
Spinner weiter nichts ; das Ganze ist eine trefflich gelungene Schilderung ,wie Deutschland eigentlich für die englischen Schwankungen büßen muß , an
denen eS unschuldig ist , und wie der deutsche Spinner nur dann zu einer
Art von Aufschwung gelangt ( zu dem Aufschwung einen „ großen Theil " drö
Verbrauchs zu liefern ! ) , wenn der englische wegen bessere » ProfiiS ander¬
wärts den deutschen Markt vernachläßigt , in w - lchem Fall aiSbann , anstattder Spinner , die deutschen Weber in einen Nothstand zu gerathen pflegen.
In einem Rückblick auf den Gesammtzustand der Spinnereien in Deutschlandwerden hierauf patriotische Wünsche für möglichste Vervollkommnung der Ma¬
schinerien in diesem Zweig , für Errichtung tüchtiger Maschinenfabriken in der
Nähe der Spinnereien und sür Entstehung eines BaumwollemarkteS in
Deutschland selbst angcreiht — Wünsche , die daS Elforderniß eines höheren
Schutzes zwar nicht ausspreche» , aber vorauSsctzcn , da alle Baumwolle der
Welt , wenn man sie schon gesponnen einführr , natürlich weder einen Daum -
woiiemarkt bilden noch eine Fabrikation von Spinnmaschinen ernähre » kann.
Möglich , daß auch in der Berührung solcher Fragen Schwierigkeiten lagen ,wie sie die obenerwähnte Vorrede anzudeuten scheint ; umso ehrenvoller dann
für das Buch , daß cS sie in so glücklicher Lösung zu überwinden wußte . ( A . Z .)

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . November . DaS großh . Regierungsblatt vom Heutigen ,Nr . 48 , enthält ferner : II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Mini¬

sterien. n) Großh . Ministeriums deS großherzogl . HausrS und der auswärtigen
Angelegenheiten vom 3 . d. M . : I » Folge höchster Entschließung auS großh .
StaatSministcrium vom 30 . v. M , Nr . 2021 , wird die Posthalterei zu Klein¬
laufenburg mit dem 1 . Januar künftigen JahreS aufgehoben . Indem man
dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt , wird zugleich die Entfernung
zwischen der Posthaltrrei Waldshut und jener zu Säckingen auf 1 ^/, Post be¬
stimmt . d) Großh . Ministeriums des Innern vom 29 . Oklbr . , des Inhalts :
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchster
Enischlüßung auS großh . SlaatSministerium vom 23 . d. M -, Nr . 1967 — 68 ,
die Verordnung vom 6 . Februar 1837 in obigem Betreffe ( Ncgbl . 1837 , S . 31 )
dahin erläutern zu lassen geruht , baß einem von auswärtigen Dienstgeschäften
zurückkehrenden Beamten , wenn er in den Monaten Mai bis ein >chließlich
September erst nach 9 Uhr Abends , und in ben Monaten Oktober bis ein¬
schließlich April erst nach 8 Uhr Abends seinen Wohnort erreicht » die volle
Diät paisirt werden dürfe ; so fern im einen , so wie im anderen Falle daS

Dlenstgeschäft von der Art war , baß wegen d »ss . n längerer Dauer und mit
billiger Rücksicht auf die nötbige Erholung der Beamte nicht wohl früher nach
Hause kommen konnte , o) Deff . lben großh . Ministeriums vom 21 . Oktober ,
wodurch dem Adolph Katzenberger von Ettlingen nach erstandener ordnungs¬
mäßiger Prüfung von der Saniiäiskommissivn die Lizenz als Apotheker eriheilt
wurde , ck) D - sselben großh . Ministeriums vom 3 . Novbr . , wonach zufolge
ordnungsmäßig erstandener Piüfung auf Antrag derOveidirektion des Wasser -
und Straßenbaues Joseph Ehrenmann von Daisendorf und MichaU Keiler
von Emmingen als hinlänglich befähigt unter die Zarl der praktischen Geo¬
meter aufgenommrn wurden . v ) Großh . Ministeriums der Finanzen vom
22 . Oktober , die RechnungSnachweisungen über den Staatshaushalt für 1842
und 1843 betieffenb : In Folge allerhöchster Entschließung SeinerKönig -
lichen Hoheit des Großherzogs aus großv . SlaatSministerium vom
16 . d . M . , Nr . 1904 , wird hiermit b - kannt gemacht , baß die zweiie Kammer
der Landstänbe , nach nnterihänigstcr Adresse vom 6 . Juni d . I . , dieRechnungS -

Nachweisungen über den Siaaishaushalt für 1842 und 1843 — welche ein¬
schließlich der Nachweisungen der Post - , Eisenbahnbetriebs - und der Bavanstal -
tenverwaltung eine G <>aminkrinnahme von 36 060,101 fl . 37 kr. , und eine
Gesammtausgabe von 32 975,694 fl . 53 kr . umfasse » — mit Ausnahme eineS
AuSgabebetragS von 908 fl 20 kr . im E >at des Ministeriums des großherzogl .
HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten , eineS AusgabcberragS von
1906 fl . 29 kr . im Etat der Postverwaliung , eines Betrags von 400 fl . unter
den außerordentlichen Ausgaben deS Ministeriums des Innern , und einer
Ausgabe von 2733 fl . 20 kr . im Etat deS Finanzministeriums — anerkannt
und die erste Kammer , nach ihrer unierthänigsten Adresse vom 9 . Juli d . I . ,
diesem Anerkenntnisse der zweiten Kammer im klebrigen beitretend , die hiernach
beanstandeten , eben erwähnten vier Beträge gleichfalls für gerechtfertigt erklärt
habe . — 111. Diensterledigungen . 1 ) Bei der Zolldirektion ist die Stelle eines
staalSwirthschastlichen Assessors zu besetzen. Die Bewerber haben sich binnen
4 Wochen bei gedachter Behörde zu melden . 2 ) Durch die Beförderung deS
Pfarrers Franz Anton Apfel auf die Pfarrei Büchenau ist die kathol . Pfarrei
Hohensachsen , AmiS Weinheim , in Erledigung gekommen . DaS Einkommen
dieser Pfründe beträgt beiläufig 900 fl . , worauf jedoch die Verbindlichkeit
ruht , einen WeinzlnSablösungSkapitalvorschuß von 33 fl. 15 kr . vom 17 . März
1844 an mit jährlich 2 fl . 13 kr. , und einen ZehnladlösungSkostenvorschuß von
89 fl . 1 kr . mit jährlich 10 fl . 58 kr. abzutragen . Die Bewerber um diese
Pfründe haben sich durch die Regierung deS UnterrheinkreiscS bei dem kaihol .
Oberkirchenrathe vorschriftsgemäß zu melden . 3 ) Die kaihol . Pfarrei Bulach .
Landamts Karlsruhe , welche durch die Beförderung deS Pfarrers Michael
Kern auf die kathol . Pfarrei Ettlingenweier , AmtS Ettlingen , in Erledigung
gekommen ist , wird hierdurch ausgeschrieben , mit einem beiläufigen Einkommen
von 1100 fl . in Geld , Holz und Gütcrbenützung , unter dem Vorbehalte jedoch
eines etwa noch zu bestimmenden Provisoriums für 162 fl . Kirchenbaulasten ,
wenn hierüber richterliche Entscheidung erfolgt seyn wird . Die Bewerber um
diese Pfarrei haben sich durch die Regierung deS MittelrheinkreiseS bei dem
kathol . Oberkirchenrathe vorschriftsgemäß binnen sechs Wochen zu melden . —
IV . Todesfall . Gestorben ist : am 13 . Oktober der pensionirte Stallmeister
Kerner dahier .

8 Karlsruhe , 13 . Nov . So eben vernehmen wir , daß von den für
Rechnung der großh . Regierung in Belgien und Holland angekauften Früch¬
ten laut elngekommener Briefe und Ladscheine sünfunddreißigiausend badische
Malter * ) Weizen und Roggen bereits unterwegs sind . Diese Früchte sollen
in den dazu hergerichleten Speichern zu MoSbach , Mannheim , Heidelberg ,
Bruchsal . Durlach , Offenburg , Emmendingen , Freiburg , Müllheim und Lör¬
rach gelagert werden . AuS dem Seekreise ist die erfreuliche Nachricht einge¬
troffen , daß dort kein Mangel an Früchten zu befürchten , also die Errichtung
von Depots nicht nothwendig sey .

Freiburg , 10 . Nov . ( F . Z . ) In der vergangenen Sonntag stattge¬
habten Versammlung deS großen BürgcrauSschusseS waren vorzüglich zwei
Gegenstände , welche die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zogen , nämlich die
Eröffnung eineS Kredits von 15 .000 fl. für Anschaffung von Früchten , um
dieselben an die ärmere Bürgerklasse bloS gegen Berechnung deS Ankaufs wie¬
der abzugeben , und zweitens wegen ker zu hohen Fruchtprcise höheren OrtS
die Bitte zu stellen , daS Mehloklroi , welches mit künftigen 1 . Januar zu 20 kr.
per 140 Pfund Mehl beginnen sollte , erst nach nächster Ernte einführen zu
dürfen . Diese beiden , so wie auch alle anderen vom Bürgermeister Wagner
gestellten Anträge wurden mit Stimmeneinhelligkeit angenommen . Besonders
erregte das Anerbieten der BeurbarungSkommisfion allgemeine Freude , zum
Behuse einer Suppenanstalt ein Kapital von 5000 fl . vorzustrecken , und nebst -
dem rin Geschenk von 500 fl . zu gleichem Zwecke zu machen . Ueberhaupt
machte die würdevolle Haltung , welche während der ganzen Verhandlung
herrschte , einen angenehmen Eindruck auf jeden Anwesenden , indem auch nicht
ein verletzendes Wort fiel , — ein BnveiS , daß man auch verschiedener poli¬
tischer Richtung folgen könne , ohne eine Gereiztheit dahin zu übertragen , wo
eS sich bloS um Beralhung der materiellen Interessen der Vaterstadt handelt .
— Vom 11 . Seit mehren Tagen befindet sich Hr . geh . Referendär Christ
hier , um den Streit , welcher nun schon seit bereits vier Jahren zwischen dem
Gemeinderath und der medizinischen Fakultät wegen Verwaltung der hiesigen
Krankenspitalstiftungen herrscht , auf gütlichem Wege beizulegen . Dies ist ihm ,
dem Vernehmen nach , auch wirklich gelungen , indem diese beiden Theile dahin
übereinkamen , baß nach dem frühern Anträge deS Ministeriums , d . h . proviso¬
risch , eine Verwaltungsbehörde nicdergesetzt werden solle, bestehend auS den drei
Direktoren der medizinischen Kliniken und drei Mitgliedern deS Gemeinderaths
unter dem Vorsitze eines dieser Direktoren . Bei Stimmengleichheit bleibt die
Entscheidung großh . KreiSregierung überlassen . Zu gleicher Zeit wurde auch
der Vertrag mit den barmherzigen Schwestern abgeschlossen , wornach in Zu¬
kunft sechs Schwestern die Krankenpflege im hiesigen Spitale übernehmen . ES
kann nur Freude erregen , daß ein Streit , der beiderseits so viel bitteres Blut
erzeugte , nun auf gütliche Weise geschlichtet ist , wofür wir den Bemühungen

* ) Wir geben diese Summ « in Worten , weil in andern Zeitungen durch Weglassung
einer Null oder durch Verwechselung der Malter mit Gulden lächerliche Jrrthümer
„aus sicherer Quelle " aufgetischt worden sind.

deS Hrn . geh . ReferendärS Christ herzlichen Dank wissen ; auch sind wir über¬

zeugt , daß die Einführung der barmherzigen Schwestern auf die Krankenpflege
gewiß einen wohlthätigrn Eindruck üben wird .

Darmstadt , 12 . Nov . ( Gr . H . Z .) Des Großherzogs königl . Hoheit
haben den wegen RaubmoibS zum Tode verurtheilten Ludwig Bock gestern
Nachmittag zu begnadigen und die Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe zu verwandeln geruht . Der Delinquent , zu dessen Hinrichtung schon alle
Vorkehrungen getroffen waren , ist vom Rakhhause in daS ArrefthauS zurück¬
gebracht worden , um sofort zur Verbüßung seiner Strafe abzugehen .

«
*

» Fra nkfu rt a . M . , 12 . Novbr . ( Korresp . ) Die Bankiers Jäger
und Cohn haben sich , in Folge » euerer Weisungen , welche ihnen von ihren
Kommittenten zugekommen , zu weiteren Annahmen von Unterschriften zu Be -

tbciligungen an dem hannover ' schen 5prozcntigen Eisenbahnanlehen bereit er¬
klärt . ES sind nun durch die Bewilligung eineS so niedrigen Kurses von
100V , und durch die mittlerweile eingetretenen Bemühungen der GeschäfiS -

Ageiuen mehre unserer großen Kapitalisten veranlaßt worden , sich der ZinS -
voitherle , weiche diese Finanzoperation daibietet , theilhaftig zu machen . Die
eigentlichen Spekulanten halten sich jedoch bis jetzt von einer Belheiligung an
diesem Unternehmen noch zurück ; denn wie verlautet , werden bis zur Vollen¬
dung der projeklirten hannoverschen Eisenbahnen noch weitere sehr belangreiche
Summen , bis zu einem vierfachen Betrage deS gegenwärtigen AnlehcnS , er¬
forderlich seyn , und zudem ist die Geldklemme nicht geeignet , Aussichten auf
einen Gewinn für Spekulationen in diesen neuen Papieren zu eröffnen . ES
herrschte gestern an unserem Fondsmarkre eine sehr fühlbare Mißstimmung ;
denn man besorgt , daß daS Beiipiel Hannvver ' S nun auch anderweitig Nach¬
ahmung finden und die Börsenplätze , anstatt eine Unterstützung zu erhallen ,
durch die Negoziirung neuer fünfpiozentiger Anlehen noch weiter heimgesucht
werden dürften . Die Folge dieser Befürchtung war ein abermaliger Rückgang
in den zinstragenden Effekten und in ben verschiedenen LooSgattungcn . Und

ganz unberechenbar wird der Verlust für die Inhaber der Effekten der seithe¬
rigen , zu niedrigerem Zinsfüße abgeschlossenen und der nach und nach von
5 Proz . auf 3V , Proz . konvertirten Anlehen werken , wenn wirklich jene Be -

sorgniß sich bestätigen sollte ; schon jetzt haben sie in Folge der Geldklemme
einen Verlust an ihren Kapitalbeträgen erlitten , wie er vielleicht kaum im
Falle eineS KricgSsturmeS eingetreten wäre ; und jetzt droht ihnen eine E » t-

werthung ihrer Effekten , die ganz außer dem Bereiche der Berechnung lag , als
sie, im Vertrauen auf eine Feithaliung deS niedrigen Zinsfußes , zu Konverti -

rungen sich verstanden und ihre Kapitalien auf die Anschaffung von 3 V, proz .
oder 4proz Obligationen zu pari oder gar noch mit einem verwandten .
Soll nicht eine förmliche Krisis sowohl in den Fonds , als auch und noch mehr
in dem allgemeinen Geschäftsverkehre einireten , so würden neue Anlehen , wenn
man denn einmal die Emilsion von Obligationen jeder anderen Finanzopera¬
tion vorziehen zu müssen glaubt , nur zu dem seitherigen Zinsfüße und zu einem
der Lage der Geldmärkte entsprechenden Kurse abzuschließen seyn . Bon die¬
sem Gesichtspunkte ging man hier bei der Negoziirung unsere - letzten AnlehenS
auS ; man erkannte an , daß selbst die Negoziirung eines 4proz . AnlehenS von
allzu großen Nachtheilen für alle geschäftlichen Zweige begleitet seyn würde ,
und entschied sich deshalb zur Annahme eineS 3V,proz . Zinsfußes und zum
Abschlüsse deS Anlehens zu einem Kurse , wie er mit den damaligen Geldkon -
junkiuren im Einklänge war . — Zn den Verlegenheiten , welche die hohen
Preise der Lebensmittel den ärmeren Klassen bereiten , gesellt sich nun leider in
unseren Gegenden auch ein Aufschlag in dem Preise der Steinkohlen , dieses
gerade für jene Klassen unentbehrlichen Brennmaterials . Die hiesigen Stein -

kohlenhändlec sind vorgestern übereingekommen , den Preis von 1 fl . 24 kr. per
Malter auf 1 fl . 36 kr. zu erhöhen . Diesem Aufschläge würden , wie es heißt ,
noch weitere Steigerungen folgen , da wegen deS allzu niedrigen WasserstandeS
der Ruhr neue Zufuhren nicht mehr geliefert werden können . Und zudem soll
in den Magazinen unserer Steinkohlenhändler nur etwa noch ein Viertheil der
für die Wintersaison erforderlichen Vorräthe vorhanden seyn .

Berlin , 9 . Nov . ( F . O .P . A Z . ) Einen sehr guten Eindruck macht eS
hier , daß die im Monat Januar 1847 für die von Juli bis September 1846

zu zahlenden Steuern höherem Befehle zufolge erst im März k. I . entrichtet
zu werden brauchen , waS bei dem gegenwärtigen Geldmangel die größte An¬
erkennung verdient . — Der preußische Geschäftsträger in Washington , Herr
v . Gerolt , wird in diesen Tagen , mit Vollmacht zum Abschluß eines Handels «
und SchiffsahrtSvertragS mit Nordamerika versehen , auf seinen GcsandrschaftS -

posten von hier zurückkehren . — Unsere Sicherheitspolizei entwickelt jetzt eine
besondere Wachsamkeit , die dem Publikum zur Beruhigung gereicht . So wur¬
den erst neulich wieder von dem leider sehr zahlreichen Personal , welches un¬
ter polizeilicher Aufsicht steht und hier sein Domizil hat , bei 920 Personen
HauSvifitationen gehalten , in Folge dessen man 95 derselben sofort zum Krimi -

nalgefängniß und 30 zum Polizeiarrest , als verschiedener Verbrechen dringend
verdächtig , gebracht hat .

Kiel , 7 . Novbr . ( H . C .) Die in den Zeitungen mehrfach besprochene
Angelegenheit der neun hiesigen Professoren , welche sich als Verfasser der be¬
kannten Slaatsschrift genannt haben » ist nunmehr dadurch beendigt worden ,
daß denselben wegen „ voreiliger " Veröffentlichung jener Schrift daS aller¬

höchste Mißfallen zu erkennen gegeben ist.
AuS Ungarn , 3 . Novbr . ( D . A . Z . ) Die Herren Ultra - Magyaren

beabsichtigen wieder einmal , einen Streich gegen das deutsche Element in Un¬

garn zu führen . ES hat nämlich der landwirthschaftliche Verein für daS

Königreich Ungarn , welcher meist nur deutsche wirkende Mitglieder zählt ,
Preisfragen ausgeschrieben , deren Gegenstand die zweckmäßige Kolonisation der
minder bevölkerten LandeScheile bildet . Die fünfte Frage ik dahin gestellt ,
„ wie eS zu machen sey , daß die billigen ( I ) Ansprüche der LandeSeinwohner ,
welche auS den bevölkerten Gebieten ohnehin auSwanbern müssen , nicht mit

Gefährdung der Nationalität fremden Einwanderern und Ausländern aufge¬
opfert werden . " Auf die absolut beste und genügende Lösung dieser Preisfragen
sind 100 Stück kcemnitzer Dukaten gesetzt , daS Acccsfit hingegen erhält ein «

silberne Verdienstmedaille . Man darf nicht übersehen , daß die Pointe dieser

Preisfragen in dem berührten Satz enthalten ist , wo offen genug ausgesprochen
wird , daß die Ulira - Magyaren über die Einwanderer die Herrschaft behaupten
wollen , und daß diese sich jenen unterkhänigst zu Füßen legen tollen . Ver¬
blendete Nation , die da nicht einsehen will , daß Ungarn ohne die Deutschen
nichts vermag , weder in landwirthschaftlicher noch in gewerblicher Hinsicht ,
daß nur durch Verstärkung des deutschen Elements Ungarn zu der Blüte ge¬
langen kann , die ihm so sehr noth thut , und die diesem schönen Lande so sehr

zu wünschen ist !
Wien , 8 . Novbr . ( S . M .) Die Gerücht - wegen der beabsichtigten Ver¬

mählung deS Herzogs von Bordeaux mit der Prinzessin M . Theresia von Md -
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den « haben nun ihre amtliche Bistätigung erhalten , und der erlauchte Bräu¬
tigam ist zu diesem Zwecke bereits naL der Hauptstadt jeneS Herzoglhums ab -
gereiSt . Ihre königl . Hoheit ist die Schwester deS regierende » Herzogs von
Modena und im Zahl 18l7 geboren . - Die SLweizerwirren scheinen sich
nun in einer beruhigender » Form darzustellen , wiewohl man hier die Gefah¬
ren noch lange nicht beseitigt sieht , welche auS den Umtrieben der radikalen
und revolutionären Partei erwachsen können . Wenn Frankreich nun sein
BeobachtungökorpS von der schweizerischen Gränze zurückziehcn zu dürfen
meint , so wird vor der Hand wohl auch von unserer Seite »ine weitere Kon¬
zentration der Truppen in Vorarlberg nicht stallfinden , wiewohl ack Infan¬
terieregiment Baron Heß den Befehl bekommen hat , sich für alle Fälle marsch¬
fertig zu halten . Die Uebcreinstimmung aller Groß - und Gränzmächte in
Hinsicht der Natur und Gefahren der Schweizerwirren sollte doch wohl ein¬
mal dort die Augen der Partei deS Umsturzes über die Möglichkeit deS Ge¬
lingens ihrer Plane enttäuschen , welche daS Land in Bürgerkrieg u . Elend stürzen .

Schweiz .
Zürich , 11 . Nov . Der Vorort hat unter ' m 9 . d . an sämmtliche eid¬

genössische Stände ein KreiSschrerben erlassen , durch welches er denselben mit -
theilt , daß die provisorische Regierung von Genf mit Schreiben vom 7.
d . M . angezeigt , daß der neuerwählte große Rath dieses KanlonS sich am 26 .
Okl . konstituier und sie in ihren Verrichtungen bestätigt habe ; in Folge dessen
sey der Vorort mit der provisorischen Regierung deS KanlonS Genf auf gleiche
Weise in regelmäßige Geschäftsverbindung getreten , wie dieö bei mehren ähn¬
lichen Anlässen früher der Fall gewesen sey .

Spanien .
* Die spanische » Blätter sind ohne alles Interesse in Hinsicht Spaniens ,

und bringen auch auS Portugal keine neueren Nachrichten . Man sprach in
Madrid von einer KabinetSmodifikation mit der Präsidentschaft MonS und den
HH . Prdal , Pezuela , Bravo , Murrllo und Casa - Jrujo als Minister .

Frankreich .
88 Paris , 11 . Novbr . ( Korresp . ) Der „ Moniteur " veröffentlicht heute

eine königl . Ordonnanz , wodurch die Wahlen für die Mitglieder t>cS all¬
gemeinen RatheS ( Oonseil Kenoral ) und der Arrond . ssementSräthe für daS
Departement der Sein « vom 25 . Nov . diS 10 . Dez . und die Wahlen der zwölf
MaireS und ihrer Adjunkten für die zwölf Arrondissements von Parts vom
5 . btS 20 . Dezember statifinden sollen . Es ist dies ein Vorspiel zu der bald
darauf zu eröffnenden Kammcrsitzung und zugleich ein Probstein der öffentlichen
Stimmung in Paris , da die Opposition Alles aufbieten wird , um möglichst
viel « ihrer Kandidaten durchzusetzcn . — Der „ Moniteur " enthält heute fol¬
gende amtliche Notiz : „ Der britische Botschafter , MaiquiS von Normanby . ist
gestern ( 10 . November ) im Palaste der Tuilerien von Ihrer königl . Hoheit
dem Prinzen von Zoinville und dem Herzoge und der Herzogin von
Montpensier empfangen worden , denen er bisher noch nicht vorgcstellt
war . " „ Galignani ' S Meffenger " gibt hiezu folgende erläuternde Bemerkung :
„ Lord Normanby hatte in einem Briefe an den Zeremonienmeister , Herrn
von St . MauriS , und in einem andern Briefe an Herrn Guizot die Gründe
auSeinandergesrht , die ihn verhinderten , bei der amtlichen Vorstellung zu er¬
scheinen , dagegen aber auS Achtung für die königliche Familie um eine Pri¬
vataudienz bei den Prinzen und Prinzessinnen angehalten , die zur
Zeit seiner ersten Vorstellung in den Tuilerien im August nicht in Paris
anwesend waren . Wir halten diese ganze Handlungsweise deS engli¬
schen Botschafters , der übrigens nur in Folge Palmerstonscher Instruktionen
so handelt , für daS Ergebniß einer sehr kleinlichen Politik . Bei der öffent¬
lichen Vorstellung , wo die spanische Infantin als Gemahlin eines fran¬
zösischen Prinzen dem diplomatischen KorpS vorgestellt wird , nicht erscheinen ,
dann aber sich in einer Privataudienz derselben Infantin , als französische
Prinzessin betrachtet , doch vorstelle » zu lassen , u . so eine politische reser¬
vatio mentalis zu machen , riecht ganz nach der Zeit des westphälischen Frie¬
dens , wo wegen der Streitigkeiten um Rang und Sitz der Bevollmächtigten
die Friedensverhandlungen gar nicht begonnen werden konnten . UebrigenS
mußte sich der Marquis von Normanby der Herzogin von Montpensier je¬
denfalls vorstellen lassen , sonst wären alle seine Relationen mit den Tuilerien
für immer gebrochen gewesen , und sein längeres Verbleiben hier unmöglich
geworden . Der Fehler liegt also nur in Lord Palmerston ' S kleinlichen und
gehässigen Instruktionen .

Paris , 11 . Nov . ( Korresp .) Die legitimistischen Blätter brechen
endlich ihr Schweigen , und zeigen mit riesengroßen Buchstaben die „ lHariaKe
cks Alonsieur le Oomto 6 « Okamborei " an . Ein Hankbillet deS Prätenden¬
ten an den Marquis v . Pastor - t , aus FrohSdorf vom 28 . Oktober , stellt Letz¬
terem 20,000 Fr . zur Verfügung , um sie auS Anlaß dieser VermählungSfeier
unter die Armen von Paris zu verlheilen . Die offizielle Note deS legitimisti -
schen KomitöS sagt , daß die Braut , Prinzessin Maria Theresia Beatrir von
Modena , am 14 . Juli 1817 geboren , von VaterSseite Urenkelin der Kaiserin
Maria Theresia und somit leibliche Base deS Kaisers Ferdinand und von müt¬
terlichem Seite Enkelin deS Königs von Sardinien und Nichte der regierenden
Kaiserin von Oesterreich sey . Der mit den nöihig >n Vollmachten versehene
Herzog von LeviS war am 3 . Nov . in Modena angekommen , am 5 . stellte er
die Werbung um die Hand der Prinzessin , und am 7 . fand die Trauung
durch Prokuration Statt . Am 9 . sollte die Prinzeisin nach FrohSdorf abreisen ,
ihre Gesellschaftsdamen sind die Herzogin von LeviS und die Gräfin von Cha -
banneS . ( AuS Pisa meldet die „ AUg . Z . " , daß die Vermählung am 6 . in Modena
stattfinde . ) — Während die Legiiimisten so in vollem Freudenjubcl sind , haben
sie einen neuen Abfall zu betrauern . In Roanne ward bei den letzten Wahlen
durch die Koalition der Linken mit den Legitimisten der legitimistische Kandi¬
dat , Herr v . Renneville , durchgcfttzt . Diese Wahl galt um so mehr für einen
Triumph der Partei , alS Herr » . Renneville , Generalsekretär deS Ministers
Villelle gewesen war , und für eine Haupistütze der Partei galt . Welche Ent¬
täuschung für die armen Legitimisten , als gestern alle Regierungsblätter fol¬
gende kurze Notiz brachten : „ Heir v . Renneville , der neue Deputirte von
Roanne , ist gestern von Sr . Majestät dem Könige in besonderer Audienz em¬
pfangen worden . " — Die Brodpreise werden am 1 . Dezember auf 46 Cent .
Per Kilogramm steigen . — Man versichert , daß die neuen Eigenthümer der
„ Epoque " dieselbe zur Disposition deS Herrn ThierS und deS linken Zen¬
trums stellen wollen . — Die Kammern sollen statt am l2 . Januar künfti¬
gen JahreS , schon am 15 . Dezember dieses JahreS einberufen werden .— Die Munizipalität von Paris hat auf den Vorschlag deS Seinepräfekten
und des Poiizeipräfekten eine Summe von 300,000 Fr . volirt , um den arbei¬
tenden und bedürftigen Klaffen in Paris , im Falle die Brodpreise noch steigen
sollten , daS Kilogramm Brob erster Qualität zu 40 Centimes verabfolgen lassen

zu können . DaS Brod kostet jetzt schon 43 Centimes per Kilogramm , und
alle Arbeiter bekommen auf der Munizipalität Differenzzettel , die die Bäcker
für daS SuperpluS deS Preises alS baarrS Geld annebmen . Dieselbe Maß¬
regel ist mit Nutzen bereits in den Wintern von 1829 — 30 und 31 ange¬
wendet worden . — DaS halboffizielle Blatt „ le Messager " gehl vom 1 . De¬
zember an ein ; die Regierung wird von nun alle telegraphischen Depeschen
und sonstigen offiziellen Mittheilungen allen Blättern ohne Unterschied der
Farbe zuschicken , wodurch der Zweck einer schnellen Publizität auch besser er¬
reicht wird . — Auch Algier hat seine Ueberschwemmung gehabt ; ein am
3 . November plötzlich erfolgtes Steigen aller kleinen Flüsse hat die Ebene der
Mitidscha ganz unter Wasser gesetzt ; fast alle Hauses standen bis über die
Dächer unter Wasser . Dreiundzwanzig Personen ertranken , worunter zehn
von den Soldaten , die durch Schwimmen einzelne Ueberschwemmie zu retten
und ihnen Stricke zu bringen suchten . Die meisten Brücken über den Arrasch
wurden beschädigt oder weggeriffen . Der Schaden an Privatetgenlhum wird
auf 26,000 Fr . geschätzt . — In der Provinz Oran war AüeS ruhig ; Abd el«
Kader halte Marokko nicht verlassen , und Bu -Maza soll mit ihm ganz gebro¬
chen haben . — Der „ Akhbar " meldet , daß gleichzeitig mit den großen Regen¬
güßen und dem AuStreien deS Airasch zwei Erdstöße in ganz Algier beobachtet
worden sind .

Belgien .
Brüssel , 10 . Novbr . Heute wurde durch den König die Session der

gesetzgebenden Kammer » sür 1846 — 1847 eröffnet . Wir werden morgen die
Eröffnungsrede deS Königs mitiheilen .

Türkei und Aegypten .
K o n st a n t i » o p c l , 28 . Okibr . ( A . Z ) Die Cholera macht keine Rück¬

sondern Fortschritte . Sie scheint Tauris schon erreicht zu haben . Doch sollen
dort vorderhand nur wenige , nur vier bis sechs Personen täglich daran sterben .
In Teheran aber ist sie neuerdings wieder heftiger gewoiden , wahrscheinlich
weil die bei eingetretenem Nachlaß der Krankheit in die Stadt zurückgekihrten
zahlreichen Flüchtlinge neuen Zündstoff lieferten . Bagdad ist nun gleichfalls
befallen , in kurzer Zeit starben 1400 Menschen ; alle BazarS sind geichloffen ,ein großer Theil der Einwohner floh nach Kerkub , ungefähr in der Mitte deS
WegS zwischen Bagdad und Mofful . Dort wirb sie natürlich nun auch auSb
brechen , und so wie dies der Fall ist , weiden andere schon Angesteckre nach
Mofful oder an andere Orte flüchten , und so trägt nicht der Wind , wohl aber
der schon behaftete Flüchtling ihren Samen stets weiter und weiter fort . ES ^ist unbegreiflich und in derThat lächerlich , wie man bei der handgreiflich auf
Ansteckung weisenden VerbreitungSweije dieser Krankheit in Ländern , dir sie
nicht selber erzeugen können , dennoch diese unwiderlegliche Thaisache hat ver -
läugnen können , und lieber zu den seltsamsten Hypothesen seine Zuflucht nahm .
Wenn nicht etwa dazwischen kommende , der Krankheit geradezu ungünstige
atmosphärische Einflüsse ihr Erlöschen verursachen , so wird voraussichtlich dem
abermaligen Umzug dieses unheimlichen asiatischen GasteS durch die gebildete
Welt nichts Einhalt thun ! ES gibt nur ein Mittel , was dies verhindern
könnte , eS heißt Absperrung , aber wirkliche strenge Absperrung . Gegen die
dadurch in Handel und Wandel verursachte temporäre Unbequemlichkeit und
Stockung würde sich freilich von mancher Seite gleich wieder großes Geschrei
erheben . Aber eS fragt sich nur , was höher anzuschlagen ist : die von einigentausend Reisenden in der Quarantäne geopferten paar Wochen Zeit , oder daS
Leben von so und so viel Millionen , die der ungehemmt fortschreitenden Seuchewieder alS Opfer fallen werden ?

Vermischte Nachrichten .
Berlin , 6 . Nov . Dem AuSlande wird eS von Interesse seyn , zu er¬fahren , daß seit Kurzem kein Ausländer mehr in preußischen Militärdienstausgenommen werden darf , ohne vorher die preußischen Un terthanenrechte er¬

langt zu haben . Nur in KriegSzcitcn soll davon eine Ausnahme gemacht werden .Baseliand . Ländlich , sittlich ! Wir lesen im „ BasellandschaftlichenVolkSblatt " : „ Im Landrath entstand letzten DienStag ein heftiger Tumult ,verursacht durch ein aufreizendes , oder wie die Gelehrten sagen , unpailamrn -
tarischeS Wort deS jungen AeniShänSli von Gelterkinden , Mitglied dieser Be¬hörde . Er hieß nämlich den Landrath geradezu einen „ Esel . " DaS warüber ' S Bohnenlied . Die Landräthe glühten vor Zorn , und als Gysin aufstandund , vom alten Jenni unterstützt , sämmtliche Mitglieder aufforderte , nichtmehr neben diesem „ Buben " zu fitzen , wäre eS fast geschehen , daß Letztererzum Saal hinauSgcschmissen worden wäre . Er widerrief aber und da wurdeeS wieder ruhig . "

*
Straßburg , 9 . Novbr . Herr Redakteur ! In Ihrer Zeitung vom16 . V. M . war die Mittheilung enthalten , daß ein mit Zucker , Kaffee und Gerstebeladenes Schiff , einer Schifffahrtgesellschaft von Straßburg gehörig , unter¬

gegangen , und das Untersinken einer unregelmäßigen LadungSart zuzuschreiben
sey. Hierin liegt ein Jrrthum , den Ihr Korrespondent entweder wissentlich ,in der Absicht zu schaden , oder andernfalls voreilig begangen bat . DaS Un -
tersinken deS Schiffes rühit daher , daß der Rhein in jener Nacht um 6 bis8 Zoll fiel , und dadurch das Schiff mit dem hintern Theil auf eine alte Fa -
schinade stieß , die sich, noch von früher » Rheinarbeiten herrührend , in besag¬tem Hafen an dem der straßburgrr Schifferei auaewksenen Ladungsplatz be¬findet , ein Umstand , der dem wiiklichen SchifffahrlSdienst unbewußt war . DurchdaS Aufsitzen deS hintern TheilS deS Schiffes wurde der vordere Theil dessel¬ben durch die ganze Schiffslast so übermäßig belastet , daß das Untersinken
trotz aller Hülfe unvermeidlich war . Dieser unserer Berichtigung fügen wirdie Bemerkung bei , daß sämmtliche Waaren versichert waren .Wir ergreifen diese Gelegenheit , sowohl der Militärbehörde als der Mauih ,
Verwaltung in Kehl unfern ve,kindlichsten Dank abzustatten sür die schleunigeund wohlgeoidnete Hülf . leistung , die solche dem verunglückten Schiffe zuTbcilwerden ließen , und danken auch noch dem Herrn Brnckenmeister Scharff sürdie rastlose Thäligkeit , die er bei diesem Ereigniß entwickelte . GenehmigenSie , Herr Redakteur , die Veificherung unserer vollkommensten Hochachtungund Ergebenheit . Die Schifffahrtsgesellschaft „ La Reunion " . Stoffes ZabcrnFajard und Komp .

( L 459 . 1 )
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

^0- N°°br . Hr . Dem unk , Mitglied der Akad'. mie und V .olon
. -oruffet , ist hier angekommen und wird in den nächsten Tagen ein Konzert unleiMitwirkung der Sängerin Demois. lle d . lo - TorreS »eranstal.eu. Der Künstlerruhm

' sr "ß"" 'it' « Spiel ; von ihm kann man hö.« n , was Kunst ist namlich die Fähigkeit , da» zu können, was nur Wenige zu leisten im^ Vor,rag «, an Mark des Tons , und Allem,was auf den Karakter deS Violonzells Bezug Hai , ist Demunk unübertroffen , weshalb wi,' "
^ oraus das » erehrliche Publikum auf diese » Konzert aufmerksam machen und zu zahl ,reichem Besuche . .„laden . Einig . ^ „stf„ „nde.
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Luftdruck reck , auf 10 ° 28 " 1.5 28 " 1 .4 28 " 1 .8
Temperatur nach Reaumnr — 1 1 4.6 1 .3
Feuchtigkeit nach Prozenten 0.80 0.59 0 .81
Wind n . Stärke (4-- Sturm ) NO ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .2 0 .0 00
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Verdunstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 1 .5 1 .8 1.8
Nov . >2 . Therm min .— 1.4 untb . - tr -. heiter . heiter .

» 12 „ m, » . 4 . 7 Duft , Duft .
» 12 . ,, weck. 1 .5 j Reif .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 15 . Novbr . : Die Za über flöte ,

große Oper in zwei Auszügen , von Mozart .
Der Terl der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot und Abends am Eingänge des Thea¬
ters für 12 kr . zu haben .

Todesanzeige .
L 675 . 1 Rastatt . Am 2 . d. M . stcub hier

plötzlich an einem Nervenschlage : Fiäukin Louise
von Scherer , Tochter des veistordenen Freiherrn
Franz Joseph von Sch rer , vormaligen HaupimannS
in fürstl . nassau - saarbiück ' sch,n Dienste » .

Der Unterzeichnete als nächster Anverwandter
der Verstorbenen widmet diese Anzeige den Freun¬
den und Bekannten derselben , und bittet um deren

stille Theilnahme a » seiner liefen Trauer .
Rastatt , den 12 . November 1846 .

C . Heu sch ,
Jngeniturhauptmann

« 612 .2 Karlsruhe .

Zur Feier des höchsten Namensfcstcs Seiner König ,

lichen Hoheit des Großherzogs findet am

Sonntag , den 15 . d. M ., ein Ball Statt . Anfang 8 Uhr ,
Ende 2 Uhr . Karlsruhe , den 8 - November 1846

« 596 . 1 Frciburg i . B .

Büeherverkauf .
_ Bei Antiquar Walter in Freiburg

sind folgende Bücher zu außerordentlich herabgesetzten Prei¬
sen zu haben , und werden den Käufern franko zugcschickt :

Rotteck und Welcher , Staatslerikon . Altona . 846 . Voll¬

ständig , 76 starke Hefte , br . ( 74 fl .) 34 fl . — Annalen der

großh . badischen Gerichte v - Anfang 832 bis 847 . Voll¬
ständig , ganz neu . geb . Ladenpreis 72 fl ., jetzt 33 fl . -

Dasselbe 832 bis Juli 842 . Eleg . geb . 20 fl. — Hohnhorst ,
Jahrbücher des großh . bad . Oberhofgcrichts , v . Anfang 823
bis 832 . alte Folge ; neue Folge 833 und 834 . br ., erstere

Prachthfbd . Ladenpreis mit Einband ( 28 fl .) 12 fl. — Die¬

selben , alte Folge , vollständig , eleg . geb - 9 fl . 30 kr . —

Regierungsblätter von 603 vis 836 . geb . Von 836 brs
844 . ungsb ., Mit Einband 60 fl., jetzt 22 fl . — Dieselben von
803 bis 886 . geb . Von 836 bis 84l ungeb . t8fl . Ein¬

zelne Jahrgänge , geb . 1 fl . 18 kr . — Mittermaier , deut¬

sches Privatrccht und Handels - , Wechsel - und Seerecht .

Regensb . 840 . Ppbd . ( tOfl .) 5 fl. — Dasselbe827 . 2 eleg .

Hfbde . 2 fl. — Desselben deutsches Strafverfahren . Heideld .
833 . 2 eleg . Ppbde . ( 10 fl .) 3 fl. — Daffeloe 840 . 2 eleg .

Ppbde . ( 10 fl .) 4 fl . 20 kr . — Brauer , Erläuterungen
über den Code Napoleon . Karlsr . 812 . 6 eleg . Hfbde . s fl.
24 kr . — Landrecht des Großh . Baden , nebst Handelsge¬
setzgebung , mit neuesten Verordnungen . Karlsr . 846 . Gepr .
Lever . 1 fl . 24 kr. — Eichhorn , deutsches Prioatrecht und

Lehcnrecht . Götting . 845 . Pracht » . Hfbd . ( 8 fl .) 5 fl. —

Göschen , Vorlesungen über das gemeine Civilrecht , von
Errleben . Götting . 842 . 3 starke Prachthfbde . ( 22 fl.) 11 fl.
— Pölitz , die europäischen Verfassungen v . 789 bis auf
die neueste Zeit . Leipz . 833 . 4 starke Prachthfbde . ( 26 fl.)
8 fl . — Rau , Lehrbuch der politischen Oekonomie . Hetdelb .
84t . 4 Ppbde . ( 17 fl .) 10 fl . — Dessen Archiv der politi¬
schen Oekonomie und Polizeiwissenschaft . 843 . 5 Ppbde .

( 20 fl .) 10 fl. — Zachariä , Handbuch des französischen Ci -

vilrechts . Heidclb . 4te neueste Auflage . 4 Prachthfbde . ( >7 fl .)
12 fl. — Duttlinger und Weiller , Archiv für die Rechts¬

pflege und Gesetzgebung von Baden . Freib . 836 . Vollstand .
4 Bde . br . ( 29 fl.) 7 fl . — Dessen Erläuterungen des

Prozesses , br . ( 3 fl .) 1 fl- — Rittmann , Handbuch der

Strafrechtswissenschaft und der deutschen Strafgesetzkunde .
Halle 810 . 4 Ppbde . ( 16 fl . ) 6 fl. — Eichhorn , deutsche
Staats - und Rechtsgeschichte . Götting . 3te Aufl . 4 Ppbde .
( 24 fl .) 8 fl . — Meyers Universum , oder : Abbildungen
und Beschreibung des Sehens - und Merkwürdigsten der
Natur und Kunst auf der ganzen Erde . Hildburgh . 833 —

842 . II Prachthfbe . ( 60 fl .) 26 fl. — Mebold , Weltge -

mäldegallerie , oder : Geschichte und Beschreibung aller Lan¬
der und Völker der Erde , mit 1200 verschiedenen feinen
Bildern . Stuttg . 640 . 12 Prachthfbde . ( 44 fl.) 20 fl. —

Meper ' s großes Konversationslerikon . Dieser Enzyklopädie
des menschlischen Wissens sind beigegeben : die Bildnisse der
bedeutendsten Menschen aller Zeiten in Stahl , Ansichten der
merkwürdigsten Orte , Plane der größten Städte , 100 « ar¬
ten für alte , und nene Erdbeschreibung , für Statistik , Geschichte
und Religion rc ., sowie viele tausend Abbildungen natur¬
geschichtlicher und gewerblicher Gegenstände . Hildburgh .
846 . 9 starke Prachthfbde . und noch i » 4 Hefte br . Laden¬
preis 140 fl ., jetzt 46 fl . — Dasselbe , 1. — 114 . Heft , px
( 65 fl.) 16 fl . — Karlsruher Unterhalrungsblatt . Ein in¬
teressantes und belehrendes Bilderwerk , mit mehreren Tau¬
senden . schöner Bilder ; von Anfang 828 bis 842 . zg
Hefte . Neu , eleg . geb . ( 70 fl.) 18 fl . — Wieland ' s sanimt -
liche Werke . Schöne Ausg . Leipz . 808 . 44 eleg . Pppve .
( 40 fl.) 15 fl. — Lessing ' s sämmtliche Werke . Berlin 826
32 eleg . Ppbde . ( 44 fl.) 14 fl. — Rheinisches Konversa -
tionslcrikon . Köln 846 . 12 starke englische , neue Prachthfbp .
Ladenpreis mit Einbd . 54 fl , jetzt 33 fl . — Dasselbe br .
( 44 fl .) 24 fl . — Dasselbe . Köln 830 . 12 ganz neue Pracht¬
hfbde . ( 48 fl. ) 18 fl . — Dasselbe , 7ter Originalabdruck in
12 starken Prachthsbden . — Posselt , europäische Annalen von
Anfang 795 bis 806 . 48 eleg . Ppbde . ( 70 fl.) 11 fl. —
Zschokke, ansgewählte Novellen und Dichtungen . Aarau 845 .
10 fl . und Ppbd . 9 fl . — Winkelmann ' s sämmtliche Werke ,

vollständig mit 2 Fol . Kpfrn . Donaueschingen 825 . 12
Ganz neu , geb - ( 36 fl .) 12 fl . — Göthe ' s sämmtl . Werke ;
schöne Ausg . Schillerformat , mit 100 Stahlstichen . Stuttg .
840 . 40 ganz neue Prachthsbde . Ladenpreis mit Einband
66 fl., xetzt 33 fl . — Dieselben . Stuttg . 835 . 56 eleg .
Ppbde . ( 62 ff .) 24 fl . — Moni » , Oeuvres ctioisies cke I»
litieroture sren ^oise encieune et moclerue , Stuttg . 836 .
79 Bde . in 19 eleg . Ppbde . ( 36 fl . ) 12 fl. — Cooper ' s
sämmtl . Werke , übers , v-, Fischer . Franks . 833 . 81 Ppbde .
( 22 fl. ) 10 fl. — Jrwing ' s sämmtl . Schriften . Frkf . 836 .
45 Ppbd . ( 21 fl . ) 10 fl. — Schilling ' s sämmtl . Schriften .
Heilbr . 828 . 60 Bde . br . 10 fl. — Stilling ' s sämmtl . Werke ,
früher in 60Bvn ., jetzt in 12 starken Prachthfbdn . ( 26 fl.)
13 fl . — Langbein ' s sämmtl . Werke , mit Stahlst . Stuttg .
841 . 16 prachtv . neue Hfbde . ( 25 fl .) 12 fl. — Deutsches
Familienbuch zur Belehrung und Unterhaltung , mit 96 sei¬
nen , kolor . u . schwarzen Kpfrn . Karlsr . 843 u . 844 . 2 ganz
neue eleg . Hfbde . ( 18 fl. ) 8 fl . 36 kr . — Tobias Smollet 's
humoristische Romane , übers , v . Fink . Stuttg . 841 . 15 neue
Prachthfbde . ( 16 fl .) 7 fl . Spindler 's ausgew . Schriften .
Stuttg . 840 . 14 Prachthfbde . ( 16 fl .) 7 fl . — Rotteck , allg -
Geschichte . Freib . 826 . 9 Ppbde . mit Kpfr . ( 26 fl .) 7 fl.
— Dieselbe . Freib . 833 . 9 ganz neue Prachthfbde . 7 fl . 30 kr.
— Dieselbe , I3te Aufl . mit Kpfr . 9 eleg . Hfbde . 8 fl . —
Dieselbe 6 fl. — Dieselbe mit Ergänzungen bis zum Jahr
840 . mit 24 feinen Stahlstichen . Braunschw . 845 . 54 Hefte
in 11 Bdn . br . ( 18 fl.) 10 fl . 30 kr. — Strahlheim , die
Wundermappe , oder sämmtl . Kunst - und Naturwunder des
ganzen Erdballs , mit mehreren tausend Ansichten in Stahl .
Franks . 839 . 15 starke Prachthfvde . ( 74 fl .) 22 fl . — Dessen
allg . Wcltchronik unserer Zeit , Alles für Alle , mit kolor .
und schwarzen Kpfr » . Franks . 834 . 5 starke Prachthfbde .
( 20 fl ) ? fl- — Weil , Tausend und Eine Nacht , arab .
Erzählungen , mit 2000 feinen Bildern u . Vignetten . Pforzh .
841 . kl . 4 . 4 Prachthfbde . ( 36 fl .) 12 fl. — Don Quirote
von La Mancha , übers , v . Heine . Prachtausg . mit mehreren
tausend Bildern . Stuttg . 838 . kl . 4 . 2 Prachthfbde . ( 20 fl.)
7 fl. — Blumenhagen

' s sämmtl . Werke . Stuttg . 840 . 25
Prachthfbde . ( 46 fl .) 16 fl . — Dessen ausgew . Schriften .
84i . 8 Prachthsbde . ( 14 fl . ) 5 fl . — Schiller ' s sämmtl .
Werke . Schöne AuSg . mit Stahlst . Stuttg . 838 . 12 engl .
Hfbde . 10 fl . — Dieselben . Schiller in Stahl . 838 . 12

prachtvolle neue Hfbde . 8 ff. 36 kr. — Paul de Kock' s
ausgew . humoristische Romane , übers , v . Elsner . Leipz .
837 . 5 engl . Hfbde , ( 16 fl .) 6 fl. — 6ollect,on complette
ckes Oeuvres cke Vollsire . — London 771 . 48 Ppbde . lOfl .

Becker ' s Weltgeschichte mit Fortsetzung v . Menzel . Ber¬
lin 841 . 14 neue Prachthfbe . ( 26 fl . ) 14 fl. — Hebcl ' s
Werke mit Kpfr . Karlsr . 846 . 5 Prachthfbde . 3 fl . 36 kr.

« 642 .3 Karlsruhe .
Instrumentenmacher - Gesuch .

Bei Unterzeichnetem kann ein Jnstrumenten -

macher - Gehülfe , der mit englischer Mechanik umzugehen
weiß , sogleich in Arbeit treten .

Karlsruhe , den 11 . November 1846 .
C . Wilh. Spohn .

« 564 .3 Karlsruhe . ( Logisgesuch .) Man
ücht ein Logis von 1 Salon , 3 großen Zimmern rc . —

Anzeige im Gasthaus zum Erbprinzen .
« 623 .3 Nr . 16,052 . Schopfhcim . ( Auffor¬

derung und Bekanntmachung .) Der frühere
Advokat Achert , dessen Aufenthaltsort hier unbekannt
ist, wird hiermit aufgefordert , sich

Frist 14 Tagen
Hier zu stellen oder seinen Aufenthalsort anzuzeigen .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , uns
von dem Aufenthaltorte des Joseph Achert auf Bekannt¬
werden möglichst baldige Nachricht zu ertheilen .

Schopfheim , den 6 . November 1816 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e l in l e .
vst . Kuntz .

« 525 .3 Nr . 29,977 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Georg Sche mm er von Kirchhofen , der sich
schon im Jahre 1813 aus seiner Heimath entfernt und
eitdem keine Nachricht mehr von sich gegeben haben soll ,

wird aufgefordert , sein in 38 t ff . bestehendes Vermögen
binnen einem Jahre

in Empfang zu nehmen oder darüber zu verfügen , widri -

gens dieses Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz und Genuß gege¬
ben werden wird .

Staufen , den 1 . November 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
« 625 .3 Nr . 36,777 . Mannheim . ( Auffor¬

derung undBekanntmachung .) Julie Schwarz
von Elberfeld , welche sich vor etwa 3 Monaten heimlich
aus ihrer Vaterstadt entfernte , und sich seither in mehreren
Städten des Großherzogthums und angränzender Länder ,
nach ihrer Angabe zu Freiburg i . B ., Karlsruhe , Heidel¬
berg , Basel , Zürich , St . Gallen , Worms und Frankfurt ,
zum Theil unter dem Namen Bertha Schmitz umherge¬
trieben hat , nun aber wegen Verdachts der Verübung von
Taschendiebstählen im hiesigen Hoftheatcr dahier einfitzt ,
wurde im Besitze folgender Gegenstände befunden , über
deren Erwerb sie sich nicht gehörig auszuweisen vermag :

1 ) eines Kolliers mit 5 Reihen falscher Granaten , dessen
ovales goldenes Schloß 9 Granaten , in Form eines

Kreuzes umfaßt ;
2 ) einer goldenen Broche , in welcher eine Perle und

14 Granaten in Form eines Kreuzes angebracht sind ;
3 ) eines mit grünem Saffian überzogenen Etuis , worin

2 silberne , vergoldete Ohrringe , welche mit je 18
« leeres de 8lr »ss besetzt find , ferner ein elastisches
schwarzes Halsschnürchen sich befinden , welches in einem
silbernen , vergoldeten , mit « leeres cke 8ir » ss besetzten ,
schmetterlingsförmigen Schlosse zusammenläuft ;

4 ) zweier schmalen goldenen Ringe , an deren einem oben
rin zur Anbringung eines Namenszuges bestimmtes
Plättchen , an dem andern eine kleine Granate be¬

festigt ist ; ,
5 ) eines silbernen , auf feiner ober » Seite mit Granaten

besetzten Armbandes , an welchem ein silbernes , in

zwei Eicheln von dem nämlichen Metall endendes

Kettchen befestigt ist ;
6 ) eines messingenen , doppelten Theaterperspektivs mit

hornenem Griffe , an deffeü oberer Seite rings um
die Gläser die Umschrift : ep »r brevet cke perfection -
nemem » angebracht ist ;

7 ) eines doppelten Christiand ' or mit der Jahrzahl 1844 ;
8 ) eines sardinischen Goldstücks im Werthe eines Napo -

der Jahreszahl 1847 .

Wir fordern diejenigen Personen , welche an einen oder
den andern dieser Gegenstände Eigenthumsansprüche machen
sollten , auf , sich behufs der Deposiiion ihrer Aussagen an
das betreffende Amt zu wenden , und ersuchen dieses , uns
die aufgenommenen Protokolle zu übermachen .

Mannheim , den 5 . November 1846 .
Großh . bad . Stadtamt .

A. Lamep .
« 548 .3 Nr . 4642 Gerlachsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Nach der Berlaffenschaftstheilung des Sebastian
Deppisch von Zimmern fiel jedem seiner Adoptivsöhne ,
Joseph Dörr in Nordamerika und Jakob Dörr , Bürger
und Metzger in Würzburg , dermalen Schauspieler , ein Ver¬
mögen von 199 fl . 20 kr . an . Da deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden dieselben hiermit
aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu melden und die Erbschaft in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls sie Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbschaftsanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Gerlachsheim , den 2 . November 1846 .
Großh . bad . Aimsrevisorat .

Link .
vckt. Joseph ,

Notar .
« 873 .2 Nr . 16,481 . Schönau . ( Schulden .

Liquidation . ) Gegen den pensionirten Zuchthausver¬
walter Joseph Anton Lang , gewesenen Beständer des
Vierlöwenwirthshauses zu Schönau , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den l i . Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an die Gantmaffe auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer BeweiSurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt soll ferner über die Wahl eines
Maffcpflegers und Gläubigeransschusses verhandelt , auch
Borg - und Nachlaßverglcich versucht werden , bezüglich auf
welche Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kom¬
menden Nachlaßvergleichs , die ansblcibenden Gläubiger als
der Mchrhcit der Erschienenen beitretend angesehen werden
würden .

Schönau , den 2 . November 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtncr .

Staatspapiere
Warschau , 3 . Nov . Bei der heute hier stattgehabten

13 . Berloosung der k. k. polnischen 500 fl. Loose sind fol¬
gende 25 Serien gezogen worden : 159 , 260 , 400 , 424 ,
641 , 1116 , 1174 , 1428 , 149t , 1578 , 1603 , 1654 , 1833 ,
1948 , 1960 , 1985 , 2383 , 2388 , 2427 , 2603 , 2604 , 2747 ,
2828 , 2973 .

Wien , 9 . Nov . Sprozent . MetalliqueS 108 ' /. , 4proz .
99V « , Sproz . 7t , 1834er Loos » 157 , 1839er Loose
127 , Bankaktien 1560 , Nordbahn 165 '/, , Gloggnitz l2i V« .
Venedig -Mailand 106 , Livorno 95 ' /« , Pesth 86 , Grosetto
93 , Siena 75 , Esterhazy — .

Paris , 11 . November . 3proz . konsol . 82 . 80 . 1644rproz .
— . — . Sproz . konsol . 117 . 80 . Bankakt . 3470 — . Stadt -
Oblig . 1395 . — . St . Germaineiseobahnaktiea 1040 . — . Ber -
saillerEisenbahnakt . rechtes Ufer — . linkes Ufer — . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1228 . 75 . Rouen 900 . — . Straßburg -
Basel 220 . — . Big . Anletb » ( 1840 ) 99 ' /« . ( 1842 ) 102 '/. .
Nöm . do . lOO. Span . Akt. 33 ' /, . Paff . — . Neap . 102 . — .

Frankfurt , 12 Nobr . Prz Papier . Geld .
Oesterreich Metalliquesobligationen 5 — 107 ' /.

„ „ 4 96 ' /. —
„ „ 3 71 ' /. —
„ Wiener Bankaktien 3 1853
„ fl . 500 Loose 156 ' /^ —

fl . 250 Loose von 1839 128 —
„ Bethmann '

sche Obligationen 4 »SV. —
„ do . 4 V, — ioo '/.

Sardinien . 36Fr . - Looseb .Geb .Bethmann 36 '/ ,
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 V. 93

„ " 50 Thlr . Prämienscheine — 91
Bayern . Obligationen 3 ' /, 94 —

„ Ludwtgskanalakt . mc . d . v . C^ — 78 ' / .
„ Berbachcr Eiseubahnaklien — Sl ' / .

Württemb . Obligationen 3 ' /, 69 '/.
Baden . Obligationen 3V, so ' / . —

L . A . » fl. 50 Loose von 1840 — 55 ' /,
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 33 ' /.

Darmstadt Obligationen 3V, — 92 V,
ditto 4 99 ' /, —

fl . 50 Loose — 73 ' / .
,, fl . 25 Loose — 29 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 — 87 -/ ,
„ ditto von 1839 3V, — 94

ditto von 1846 3 V, 92 —
Taunusaktien » 250 fl . 358 ' / , 358

» per ultimo 359 358 ' /,
Kurhessen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 32 ' / ,

„ Friedr .-Wilhelms - Nordbahn — 70 ' /.
Nassau . Obligationen bei Rothschild ^ ' / , 92 ' , !. —

„ fl- 25 Loose — 26 ' / ,
Holland . Integralen 3V, — 58 '/, .
Spanien . Obligationen — —

Innere Schuld 32 ' /. 32
„ Aktivschuld mit 12 C. 3 26 ' / , LS ' / .

Portugal . Konsols L. St . » 12 fl. 3 — 39
Polen . fl . 300 Lotterieloose — 97

„ do . zu fl . 500 79 ' /. —
I Diskonto 4 V. —

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor .
Rauddukatea .
20 Frankcustücke
Holl . 10 fl . Stücke
Engl . Sovereigns 11

kr .
5

47
35
28
55
54

Geldkurs .
Stlder . Skr .

Gold »I ütlsreo . . 380 —
Laubthaler , ganz » . . r 43 ' /«
Preuß . Thaler . . . i 45
Fünffraokeothaler . . 2 20
Hochhaltig Silber . 24 20
Geringh . u. mittelh. S . 24 18

Mit einer Anzeigeubeilage .

Druck und Vertag von E . Macklol , Waldstraße Rr . 10 .
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